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Abstract 

The ruteline beetle Mimela junii (DUFTSCHMID, 1805) (Coleoptera, Scarabaeidae) has been 
unknown to Germany. Here we summarize the first records of this Mediterranean species from 
North Rhine-Westphalia and other parts of southern and northern Germany. 
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Die Insektenfauna nicht nur in Mitteleuropa befindet sich seit mehreren Jahrzehnten in 

einem auffälligen Wandel. Während Verluste nicht selten erst nach Jahren bemerkt wer-

den, fallen neu auftretende Arten den Fachleuten meist schnell auf. Dabei ist zu unter-

scheiden zwischen „natürlicher“ Arealerweiterung und Neozoen, die durch mehr oder 

weniger tatkräftige Mithilfe des Menschen eingeführt werden. Unter den etwa 186 Blatt-

hornkäferarten (Scarabaeoidea) in Deutschland gibt es zurzeit nur zwei eindeutige 

Arealerweiterer: den Trauer-Rosenkäfer Oxythyrea funesta (PODA, 1761), der in-

zwischen von zahlreichen Orten in Mitteleuropa nachgewiesen ist, für Westfalen siehe 

DREES (1999) und DIENER (2012), sowie den Glattschienigen Pinselkäfer Trichius galli-

cus DEJEAN, 1821 (z. B. RÖSSNER & SCHULZE 1999, BELLMANN 2002). Bei den Neozoen 

ist aktuell wohl nur der Japankäfer Popillia japonica NEWMAN, 1838 zu nennen (URBAN 

et al. 2019). Es fällt auf, dass über passive Ausbreitung von Vertretern der Blatt-

hornkäfer in Mitteleuropa vergleichsweise weniger Mitteilungen vorliegen als über Arten 

aus anderen Insektentaxa. 

Wir berichten hier über Funde des phytophagen Blatthornkäfers Mimela junii (DUFT-

SCHMID, 1805) in Deutschland. Diese Art ist mediterran verbreitet (HORION 1958, PAULI-

AN & BARAUD 1982); zweifelhafte Fundmeldungen aus Mitteleuropa werden bei HORION 

(l. c.) und PAILL & MAIRHUBER (2006) aufgeführt. In den einschlägigen Artenlisten der 

Scarabaeoidea in Deutschland war sie bisher nicht verzeichnet (KÖHLER & KLAUSNITZER 

1998, BELLMANN 2002, RÖSSNER 2012, SCHULZE 2013). Am 21. Juni 2020 konnte das 
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hier abgebildete Tier (Abb. 1 & 2) von Karola Winzer in Mülheim/Ruhr beobachtet und 

fotografiert werden. Es wurde anfangs für ein Exemplar von Anomala dubia (SCOPOLI, 

1763) gehalten, doch konnten Patrick Urban für „Observation.org“ und Christoph 

Benisch (Mannheim) für „kerbtier.de“ das für diesen Fund (wie Ch. Benisch auch für die 

weiteren unten aufgelisteten) richtigstellen. 

In der folgenden Tabelle sind bisher bekannt gewordene Nachweise von Mimela junii 

in Deutschland aufgelistet (Beobachtungsdatum und -ort, Quelle). Wahrscheinlich gibt 

es nicht wenige weitere Beobachtungen, doch sind diese Exemplare möglicherweise 

nicht als etwas Besonderes angesehen worden. 

20.6.2014* Dinslaken https://www.kerbtier.de/cgi-bin/deSnapView.cgi?preID=14861#14861 

10.7.2015 Gelsenkirchen https://www.kerbtier.de/cgi-bin/deSnapView.cgi?preID=32299#32299 

25.6.2017 Aschaffenburg https://www.kerbtier.de/cgi-bin/deSnapView.cgi?preID=73683#73683 

30.6.2019 Niendorf (SH/HH) https://www.kerbtier.de/cgi-bin/deSnapView.cgi?preID=145289#145289 

21.6.2020 Mülheim/Ruhr K. Winzer (die hier vorliegende Arbeit) 

29.6.2020 Niendorf (SH/HH) https://www.kerbtier.de/cgi-bin/deSnapView.cgi?preID=224944#224944 

07.7.2020 Berlin (leg. J. Esser) (ESSER & MAINDA 2021) 

* Hier handelt es sich um das Datum der Einreichung des Fundes, das tatsächliche Beobach-
tungsdatum kann früher liegen. 

 

 
 
Abb. 1 

links: Mimela junii (DUFTSCHMID, 1805), Aufsicht; rechts: dasselbe Exemplar von der 
Seite; Mülheim/Ruhr, 21. Juni 2020 (Fotos: K. Winzer) 
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Über Ursachen und Wege des unerwarteten Auftretens von Mimela junii kann zum 

gegenwärtigen Zeitpunkt nur spekuliert werden. Denkbar ist ein Einschleppen nach 

Deutschland bzw. ins westliche Ruhrgebiet, wo sich die Art evtl. etablieren konnte und 

von da ausgebreitet hat. Ausschließen können wir eine selbstständige Arealerweiterung 

ausgehend vom südfranzösischen Areal aber nicht. 
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